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Das Fußballmagazin der SG Mehren/Darscheid



Jetzt den Herbst prägen

Liebe Sportfreunde,

die Hinrunde nähert sich langsam dem Ende, die 
Temperaturen werden ungemütlicher und die 
Winterpause rückt bereits in greifbare Nähe. Nun zeigt 
sich immer deutlicher, wohin die Reise für unsere 
Mannschaften gehen kann. Gerade in einer Liga, in der 
die Abstände eng sind und eine gute oder schlechte 
Woche alles verändern kann, zählt vor allem eines: 
Zusammenhalt, Geduld und der Glaube daran, dass sich 
harte Arbeit auszahlt.

Unsere Erste steht aktuell auf dem 9. Tabellenplatz – 
allerdings spiegelt diese Platzierung das 
Leistungsvermögen nur bedingt wider. Mit nur drei 
Punkten Rückstand auf Rang vier zeigt sich, wie 
ausgeglichen die Liga in dieser Saison ist. Ein einziger 
Sieg kann bereits für neuen Schwung sorgen. Während 
wir offensiv weiterhin jederzeit gefährlich sind und 
selten torarme Spiele bestreiten, gilt es, defensiv wieder 
stabiler zu werden. Kleine Nachlässigkeiten haben in 
den vergangenen Wochen wertvolle Punkte gekostet. 
Gegen die DJK Müllenbach, ebenfalls im gesicherten 
Mittelfeld, bietet sich nun die Gelegenheit, diesen 
Schritt zu gehen: kompakt stehen, geduldig arbeiten – 
und vorne mit Überzeugung treffen.

Unsere Zweite bewegt sich weiter stabil im Mittelfeld. 
Starke Auftritte wie der Auswärtssieg in Lissendorf 
zeigen das Potenzial der Mannschaft. Die deutliche 
Niederlage gegen Schneifel III hat jedoch erneut 
verdeutlicht, dass es weiterhin an Konstanz fehlt. 
Entscheidend wird sein, dranzubleiben, sich nicht 
verunsichern zu lassen und die Winterpause zu nutzen, 
um gut vorbereitet in die Rückrunde zu starten. 
Entwicklung braucht Zeit – und die Mannschaft 
befindet sich auf genau diesem Weg.

Besonders erfreulich ist der Blick auf unsere Frauen. 
Platz vier in der Tabelle und der beeindruckende 8:1-
Erfolg zuletzt sind ein deutliches Ausrufezeichen. Unter 
der Leitung von Ingo Mai, der die Mannschaft seit dieser 
Saison führt, wächst ein Team, das geschlossen auftritt, 
gemeinsam verteidigt und mutig nach vorne spielt. 
Gelingt in den verbleibenden drei Partien vor der 
Winterpause eine solide Punkteausbeute, wäre das ein 
starker Abschluss der Hinrunde.

Ich wünsche allen Teams viel Erfolg und spannende 
Spiele – gerne mit voller Punkteausbeute!



Spiele bis zur Winterpause





SG Lissendorf II - SG Darscheid II (1:2)

Dreier im Regen von Jünkerath

Jünkerath. Am Samstagabend ging es für uns zum 
Tabellenzweiten nach Lissendorf – und das unter alles 
andere als idealen Voraussetzungen. In der Tabelle trennten 
uns satte 13 Punkte, dazu fehlten uns mehrere 
Leistungsträger krankheits- oder berufsbedingt. Doch mit 
vereinten Kräften, taktischem Geschick und Unterstützung 
aus unserer ersten Mannschaft standen am Ende immerhin 
14 kampfbereite Männer auf dem Spielbericht.

Wie erwartet übernahm Eifel Mitte in der Anfangsphase das 
Zepter und drängte uns tief in die eigene Hälfte. Eckball um 
Eckball, Abschluss um Abschluss – doch unsere Defensive 
warf sich in jeden Zweikampf, und Yannick zeigte zwischen 
den Pfosten eine bärenstarke Leistung. In der 20. Minute 
zappelte der Ball zwar im Netz, doch der Torschütze stand 
deutlich im Abseits – Glück für uns, aber auch klare 
Entscheidung.

Ab Mitte der ersten Halbzeit kamen wir immer besser in die 
Partie. Vorne gelang es vor allem Ilias und Marius Schmitz, 
die Bälle festzumachen und für Entlastung zu sorgen. Und 
kurz vor der Pause fiel dann der völlig überraschende, aber 
keineswegs unverdiente Führungstreffer: Nach einer Ecke 
von Koffer rutschte Cello der Ball beim Schuss über den 
Spann – und genau dadurch segelte das Ding wunderschön 
ins lange Eck. 0:1 in der 45. Minute! Mit dieser moralisch 
enorm wichtigen Führung ging es in die Kabine.



SG Lissendorf II - SG Darscheid II (1:2)
Nach dem Seitenwechsel dann der erwartete Sturmlauf der 
Gastgeber. Die ersten 15 Minuten gehörten klar Eifel Mitte – 
doch wir verteidigten mit allem, was wir hatten. Grätschen, 
Schrammen, blutige Knie – aber null Angst. Trotzdem fiel in 
der 65. Minute der Ausgleich: Nach einer Ecke bekamen wir 
den Ball mehrfach nicht sauber geklärt, ehe ein Schuss aus 
der Distanz durch mehrere Beine hindurch den Weg ins Tor 
fand – 1:1.

Viele hätten gedacht: Jetzt kippt das Spiel. Wir nicht.

In der 77. Minute bekamen wir einen Freistoß auf Höhe der 
Mittellinie. Fabi Theis brachte das Ding hoch und weit in den 
Strafraum. Mike stieg am langen Pfosten in bester „Ich hab 
da noch was vor“-Manier hoch und köpfte aus spitzem 
Winkel frech ins kurze Eck – 1:2! Die Auswärtstribüne 
explodierte.

Die Schlussphase? Acht (!) Minuten Nachspielzeit, 
Dauerregen, Gastgeber mit Wut im Bauch – das volle 
Programm. Zwei richtig gefährliche Situationen mussten wir 
noch überstehen. Aber mit Herz, Wille und einem bisschen 
Glück verteidigten wir die Führung über die Zeit.

Fazit: Mit Teamgeist, Kampf und Kaltschnäuzigkeit ist 
Fußball eben mehr als Tabellenstände. Während manche von 
Kunstdiebstählen im Louvre sprechen – wir haben am 
Samstag ganz still und unauffällig drei kostbare Punkte aus 
Jünkerath mitgenommen. 

(Leon Groß)





SG Darscheid II - SG Schneifel II (2:5)
Gebrauchter Sonntag in Ulmen

Ulmen. Am vergangenen Sonntag musste unsere SG 
Mehren-Darscheid II ihr Heimspiel gegen die SG Schneifel 
III ungewohnt auf dem Kunstrasen in Ulmen austragen – der 
Platz in Mehren war aufgrund der Witterung nicht 
bespielbar. Die Ausgangslage war klar: Ein Duell auf 
Augenhöhe im Tabellenmittelfeld, ein klassisches 6-
Punkte-Spiel. Schneifel lauerte dicht hinter uns und hätte 
mit einem Sieg nicht nur gleichziehen, sondern uns auch 
aufgrund des Torverhältnisses überholen können.

Leider erwischten wir von Beginn an einen rabenschwarzen 
Tag. Schon in den ersten Minuten war deutlich zu spüren, 
dass wir nicht richtig im Spiel waren. Unsaubere Zuspiele, 
verlorene Zweikämpfe und Abstimmungsfehler häuften sich 
– Schneifel nahm diese Einladung dankend an. In der 16. 
Minute gerieten wir in Rückstand, und bereits zehn Minuten 
später stand es 0:2.

Nach einigen taktischen Anpassungen stabilisierten wir uns 
defensiv und setzten vereinzelt Offensivakzente. Dennoch 
ging es mit dem Zwei-Tore-Rückstand in die Kabine.

Die Hoffnung auf eine Aufholjagd hielt jedoch nicht lange. 
Direkt nach Wiederanpfiff erhöhte Schneifel innerhalb 
weniger Minuten auf 0:4 – ein Doppelschlag, der uns 
endgültig aus der Spur brachte. Trotzdem gaben wir uns 
nicht auf. In der 62. Minute gelang Max nach einem Standard 
per wuchtigem Kopfball das 1:4. Kurz keimte wieder etwas 

SG Darscheid II - SG Schneifel II (2:5)
Leben auf, doch Schneifel stellte im Gegenzug (70.) den alten 
Abstand wieder her.

Kurz vor Schluss erzielte Markus Hayer nach einem weiteren 
Standard per Kopf das 2:5 (85.), was zugleich den Endstand 
bedeutete.

Am Ende bleibt ein ernüchternder Auftritt, an dem fast 
nichts wirklich funktionierte. Schneifel war in allen 
entscheidenden Momenten wacher, aggressiver und 
konsequenter. Mund abwischen, abhaken – in der 
kommenden Woche müssen wir wieder ein anderes Gesicht 
zeigen.

(Leon Groß)







SG Sohren II - FSG Eifelhöhe (1:8)
Torfeuerwerk gezündet!

Sohren. Die Partie begann zunächst vielversprechend für die 
Gastgeberinnen aus Sohren. Bereits in der 7. Minute brachte 
Emily Zimmer ihre Mannschaft mit einem platzierten 
Schuss ins lange Eck mit 1:0 in Führung. Doch die Freude 
hielt nicht lange – nur zwei Minuten später verwandelte 
Lina Thönnes einen sehenswerten Freistoß zum 1:1-
Ausgleich. Von diesem Moment an übernahm die FSG 
Eifelhöhe Ulmen komplett die Kontrolle.

Anne Meurer stellte nach einer entschlossenen 
Balleroberung im Strafraum in der 15. Minute auf 1:2. Trotz 
früher Wechsel blieb das Tempo hoch und die Gäste drückten 
weiter. In der 39. Minute erhöhte erneut Thönnes mit einem 
wuchtigen Distanzschuss auf 1:3. Kurz vor der Halbzeit traf 
Paula Unger nach einem Abpraller zur verdienten 4:1-
Pausenführung.

Der zweite Durchgang bot zunächst Drama vom Punkt: 
Zuerst vergab Sohren einen Strafstoß, kurz darauf verschoss 
auch die FSG einen Elfmeter. Doch an der Spielrichtung 
änderte das wenig. In der 56. Minute vollendete Lucy Schäfer 
eine flach ausgeführte Ecke zum 1:5. Die Gastgeberinnen 
verloren zunehmend die Ordnung, während Eifelhöhe 
Ulmen selbstbewusst nachlegte. Lena Engels traf in der 64. 
Minute zum 1:6, zwei Minuten später erhöhte erneut Paula 
Unger auf 1:7.

SG Sohren II - FSG Eifelhöhe (1:8)
Auch in der Schlussphase zeigte die FSG keine Müdigkeit. In 
der vierten Minute der Nachspielzeit setzte Lina Thönnes 
mit ihrem dritten Treffer den Schlusspunkt zum 1:8 – und 
krönte damit ihre herausragende Leistung mit einem 
Hattrick.

Am Ende stand ein klarer und hochverdienter Auswärtssieg, 
bei dem die FSG Eifelhöhe Ulmen vor allem mit Tempo, 
Effizienz und breiter Teamleistung überzeugte.

(Ben Schäfer)







Tabelle der B-Klasse

Stand 06.11.2025

Einsatzstatistik Erste





Hier wird Ihre Werbung zum 

Volltreffer!

www.jutdesign.com



Tabelle der C-Klasse

Stand 06.11.2025

Einsatzstatistik Zweite
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Hauptstraße 2 A l 54552 Steiningen
Telefon 0175 3651704

www.Motorgeraete-Jungen.de

Verkauf + Reparatur

• Rasenmäher 
• Mähroboter 
• Kleingeräte
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Jetzt neu im Pogramm 

Milwaukee Akku Technik.

Tabelle der Frauen
Kreisliga

Stand 06.11.2025



Einsatzstatistik Frauen








